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Deutſches Keich
Kaiſer Wilhelm in Homburg v d H

Der Kaiſer hörte wie ſchon in einem Teile der geſtrigen
Abendausgabe der eZ gemeldet wurde geſtern vor
mittag die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts und
des Cheſs des Militärkabinetts Später beſuchte der
Kaiſer mit den Herren ſeines Gefolges die der Vollendung
entgegengehende neue evangeliſche Erlöſerkirche und
beſichtigte insbeſondere die Moſaiken in der Kirche Anwefend
waren Geheimrat Jacobi Banmeiſter Appel die Geiſtlichkeit
ſowie die Vertreter des Kirchenvorſtandes Zur geſtrigen
Frübſtückstafel bei dem Kaiſerpaare waren geladen der Prinz
und die Prinzeſſin Heinrich der Großherzog und die Groß
herzogin von Heſſen ſowie Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen Jm Gefolge der letzteren Herrſchaften be

13 Hofdame Frl v Jasmund und KammerherrFrhr
v oto w

Die Budgetkommiſſion des Neichstages
genehmigte am Mittwoch bei der Beratung des Etats des Reichs
kolonialamtes die Beſoldung der Zivilbeamten die Wohnungs
geldzuſchüſſe uſw Jn der anſchließenden Debatte wünſchten einige
Abgeordnete eine andere Zuſammenſetzung des Kolonlalrates
ſowie die Veröffentlichung ſeiner Verhandlungen Kolonial
direktor Dern burg ſagte die Veröffentlichung des Kolonial
rates im Reichsanzeiger zu Bei Titel 20 betr Ausbildung
von Aerzten im Hamburger Jnſtitut für Schiffs und Tropen
krankheiten befürwortete Abg Semler die Errichtung einer
kolonialen Akademie wofür Millionen in Hamburg bereit
lägen Dernburg erklärte ſich bereit dieſen Gedanken zu fördern
Bei Titel 21 Vorbereitung von höheren und mittleren Beamten
und techniſchen Kräſten erklärte Dernburg der kaufmänniſche
Geiſt laſſe ſich nicht durch eine mehrmonatliche Teilnahme an
einem Kurſus erzielen dadurch würden nur Dilettanten heran
gebildet Nach Annahme des Titels 21 folgt das Kapitel
Militärverwaltung das 336,964 Mark mehr als im Vorjahre
nämlich 462,547 Mark erfordert Kolonialdirektor Dernburg
kam in der Debatte auf die Errichtung einer Kolonial
armee zu ſprechen und erklärte mit der ſogenannten fried
lichen Koloniſatton allein ſei nichts zu erreichen Mit Auſſtänden
müſſe immer gerechnet werden das lehre nicht nur unſere eigene
Kolonialgeſchichte ſondern auch die Englands und Hollands
Aus dieſem Grunde ſei eine ſtetige Vorbereitung für ſolche
Eventuglitäten geboten Müſſe der Widerſtand improviſiert
werden ſo käme man in die größte Verlegenheit Oberſileutnant
Quade begründete die im Etat vorgeſehene Neuorgantſotton des
Oberkommandos mit der gewaltigen Entwicklung der Aufgabe
und Arbeit des Oberkommandos Ein Ueberwiegen des Mili
tarismus ſei nicht beabſichtigt Die oberſte Gewalt ſolle durch
aus dem Gouverneur verbleiben General Sixt v Armin er
klärte gegenüber einem Wunſche Semlers eine Uebertragung des
Oberkommandos der Schutztruppe an den Kriegsminiſter ſei
ſtaatsrechtlich unzuläſſig und praktiſch undurchführbar Die
Kommiſſion vertagte ſich ſodannßauf Donnerstag 10 Uhr

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte
geſtern die Beratung des Etats für das Reichskolonial
amt bei dem Titel Militärverwaltung fort und zwar bei der
Frage einer Koloniglarmee Abg Dr Spahn Ztr erklärte
die Neuorganifation für zu kompliziert Der Reichskanzler müſſe
die leitende Stelle bleiben Redner wies darauf hin daß Süd
weſtafrika als die am dünnſten bevölkerte Kolonie nicht eine ſtarke
Armee erhalten könne Die Angriffe gegen Woermann hätten
vergeſſen laſſen daß ihm die Erſchließung der weſtafrikaniſchen
Küſte zu danken ſei Auch müſſe anerkannt werden daß er das
Reich in keinem Stadinm im Stiche gelaſſen habe Kolonial
direktor Dernburg erkannte die Verdienſte der Firma Woer
mann als Kulturbringerin an Eine andere Frage ſei die der
Berträge mit der Kolonialverwaltung bei denen die ſchwebenden
Fragen durch ein Schiedsgericht entſchieden werden RednerKündigte dann einen mit dem Bau des Bahnnetzes wachſenden

Rückgang des militäriſchen Elementes an Abg Frhr v Richt
hofen teilte die Auffaſſung des Abg Spahn über die Firma
Woermann konnte aber in der Vorlage nichts erblicken was auf
die Abſicht der Errichtung einer beſonderen Kolonialarmee hin
zielt General Sixt v Armin wies darauf hin daß das erlebte
Mißgeſchick in Südweſtafrika nur auf die geringe Zahl der dort
zu Anfang zur Verfügung ſteheoden Truppen zurückzuführen ſei
Abg Bebel bezeichnete die Forderungen der Firma Woermann
als weit über das erlaubte Maß hinausgegangen Die Firma
ſei in der Lage geweſen ihren Schiffspark bedeutend zu ver
mehren und habe im Jahre 1905 trotzdem noch 72 Prozent
Dividende bezahlt Die Schaffung des Oberkommandos ſei die
Baſis für ein Kolonialkriegsminiſterium und eine
Kolonialarmee Redner wies dann auf die friedliche
Haltung der Ovambos hin bezeichnete einen neuen Lufſtand als
ausgeſchloſſen und ſah es als einen Wahnſinn an an eine Armee
in den Kolonien zur Niederwerfung der Macht Englands zu
denken Seine Freunde ſeien gegen die neue Schaffung welche
den Kern für weit Größeres bilde Koloniald irektor Dern
burg erklärte es für durchaus falſch daß das neue Projekt etwas
mit internationalen Spekulationen beſonders mit einer Aktion
gegen das Kapland zu tun habe Abg Wiemer frſ Vp er
klärte im Falle Woermann ſei maßgebend daß jeder Monopol
ſtellung entgegenzuarbeiten ſei Er beantrage den Kommandeur
und einen Hauptmann zu ſtreichen

Ballins ſozialpolitiſche Anſichten
Bei dem Hamburger Konflikt mit den Schauerleuten hat die

Perſönlichkeit des Genexaldirektors Ballin eine große Rolle
eſpielt Bollin hat ſich jüngſt der Köln Ztg zufolge über
eine ſozialpolitiſchen Anſichten geäußert Er führte dabei

folgendes ans Jchhaſſe den Kampfmitden Arbeitern
ich betrachte ihn nur als die letzte Möglichkeit zur Auf
xechterhaltung eines geordneten und wettbewerbsfähigen Betriebes
Deshalb d d um die Gegenſätze abzuſchwächen hat jetzt dieHamburg AmerikaLinte eine eigene ſozialpoiltiſche Abteilung
egründet die in jeder Hinſicht bemüht ſein ſoll die Lebenshekung der Arbeiter zu heben und auf ihre ſoliglen Anſchauungen

in friedlichem Sinne einzuwirken Aus demſelben Grunde hat
die Linie ſoeben mit der vornehmſten Bühne Hamburgs dem
Deutſchen Schauſpielhaus einen Vertrag abgeſchloſſen
wonach in der nächſten Spielzeit eine Reihe von Sonntags
nachmittags Vorſtellungen ausſchließlich für die Arbeiter der
HamburgAmerikaLinie und ihre Familien verhehalten bleibt
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Den Leuten wird das ganze Theater ohne Unterſchiedzder Plätze
zur Verfügung geſtellt die Plätze ſelbſt werden verloſt und
koſten überall 25 Pfg Dieſe Gebühr wird erhoben damit der
Arbeiter nicht das Gefühl der Annahme eines Geſchenkes hat
Aus derſelben Erwägung heraus hat die Geſellſchaft den Senat
um Ueberlaſſung paſſenden Staatsgebiets zur Errichtung guter

ohnungen für Arbeiter gebeten Ebenſo hat die Linie
neuerdings eine Kaſſe geſchaffen deren Mitgliedſchaft jeder
Arbeiter durch Zahlung eines Wochenbeltrages von 10 Pfg
erwirbt ie unter Mitverwaltung der Arbeiter ſtehende Kaſſe
ſoll in Krankheits und unvorhergeſehenen Notfällen in den
Arbeiterfamilien helfend eingreifen

Jch ſtehe auf dem Standpunkt äußerte Generaldirektor
Ballin weiter daß mit voller Kraft den ſozialdemokra
tiſchen Tendenzen entgegengewirkt werden müſſe Die Sozial
demokraten oder die untergeordneten Arbeiterführer die in den
einzelnen Sektionen die Leitung innehaben ſind grundſätzliche
Gegner der Akkordarbeit ferner grundfätzliche Gegner des
feſten Arbeitsvertrages der Beteiligung der Arbeiter an
Sparkaſſen Man rät auch den Schauerleuten jetzt davon
ab ſich um das von den Hamburger Unternehmern angebotene
einjährtge Vertragsverbältnis zu bewerben obgleich die Lohn
ſätze darin ſo hoch geſtellt ſind daß die Arbeiter auf einen
Jahresverdienſt von 2000 M mit Sicherheit rechnen könnten
Es paßt den ſozialdemokratiſchen Führern eben nicht daß die
Leute in ihrer Bewegungsfreiheit in irgend einer Form und ſei
es auch gus den wohlwollendſten und den Arbeitern ſelbſt nütz
lichſten Beweggründen beſchränkt werden Man will die Mög
lichkeit haben von heute auf morgen den Arbeitsfrieden zu
beunrnhigen Die Akkordarbeit wird bekämpft weil natürlich der
Akkordarbeiter ſeine Leiſtung nach Möglichkeit ſteigern dadurch
höhern Arbeitsgewinn erzielen und damtt in eine Kategorie von
Arbeitern einrücken würde die am Betriebe unmittelbar
beteiligt gleichſam ſelbſt Unternehmer ſind und ſich
deshalb ſehr bald den Händen der Führer entwinden An
Sparkaſſen ſollen ſich die Leute nicht anſchließzen weil ſie Kapital
auſommeln und ſeien es auch nur 500 Me und alsdann nich
mehr von heute auf morgen nach dem Willen der Arbeiterführer
geſchoben werden könnten Gerade darum aber haben die
Unternehmer die Pflicht die Arbeiter zu einer Stellung
emporzubringen daß ſie gefeſtigt daſtehen einige Mittel
hinter ſich haben und dem Zwange der Arbeiterführer nicht mehr
bedingungélos ausgeliefert ſind

Für den Unternehmer iſt meines Erachtens unter den
heutigen Verhältniſſen der Standpunkt als der beſte und glück
lichſte anzuſehen daß einer ſtarken Organiſation der
Unternehmer eine gleichfalls ſtarke Organiſation
der Arbeiter gegenüberſteht Der Unternehmer kann
heute nicht mehr auf dem Grundſatz beharren daß er nur mit
ſeinen eigenen Leuten perſönlich zu tun haben wolle wenigſtens
in größeren Betrieben iſt das nicht mehr möglich Aber die
Organiſation mit der wir verhandeln ſollen muß etwa nach
engliſchem Muſter wohldiszipliniert und von ehrlichen
anſtändigen und bei den Jhrigen unbedingt angeſehenen
Menſchen geleitet ſein Die Verhandlungen die ich hier
bisher mit Vertretern von vermeintlichen Arbeiterintereſſen ge
führt habe haben mich immer wieder zu der Einſicht gebracht
daß den Arbeitern in ihren Organiſationen Männer fehlen
die Erfahrung Sachkenntnis und Klugheit beſitzen die ferner
das unbedingte Vertrauen ihrer Organiſation haben und
infolgedeſſen auch in der Lage ſind in unzweideutiger Form die
Verhandlungen zu führen Jch habe den Eindruck gewonnen
daß innerhalb der Partei große Gegenſätze beſtehen und daß
ſolch ein Arbetterführer erſt hinter den Kuliſſen die größten
Gegenſätze zu bekämpfen hat ehe er an die Mitglieder der
Organiſation herantreten kann Wir haben es in anderen
Fällen erlebt daß die Arbeiterführer in den Verſammlungen
worin ſie über Verhandlungen mit uns berichteten ſich in den
ſchärfſten Gegenſatz ſiellten zu der Haltung die ſie
im perſönlichen Verkehr mit uns eingenommen hatten
Alſo mit feſten geeigneten Arbeiterorganiſationen verhandeln
wir unter den dargelegten Vorausſetzungen gern Ich ſtelle den
Arbeiterfrieden über alles und verſuche ihn zu ſichern bis zur
äußerſten Möglichkeit Andrerſeits aber muß ſich der Unter
nebmer darüber klar ſein daß er in Kämpfen mit Arbeitern
Sieger bleiben mutz Sonſt bahnt er den Schrecken ohne Ende
an dem ſelbſt ein Ende mit Schrecken vorzuziehen iſt Jn
zwiſchen muß das Unternehmertum fortfahren die ſoziale Lage
der Arbeiter zu heben und ihre perſönliche Unabhängigkeit von
politiſchen Führern anzuſtreben Vielleicht kommt dereinſt die
Zeit wo es ein Vergnügen ſein wird von Organiſation zu
Organiſation zu verhandeln

Die Maifſeier
Der Verband der Schiffszimmerer Deutſchlands in

Hamburg beſchloß mit Zuſtimmung des Vertreters der General
kommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands den einzelnen
Filialen zu empfehlen angeſichts der angedrohten allgemeinen
Ausſperrung in dieſem Jahre von vollſtändiger Arbeitsruhe am
1 Mai abzuſehen

Politiſches
Die Frkf Zta erfährt aus Berlin daß die Kombinatlon

wonach der Rücktritt des Geh Legationsrats Paul v Below auf
angebliche Differenzen mit dem Staatsſekretär und auf dem
Gegenſatz zwiſchen einem Bülowſchen und einem Tſchirſchkyſchen
Kreiſe zurückzuführen ſei trrig iſt Herr v Below der als
ein liebenswürdiger Mann und als Liederſänger von nicht
gewöhnlicher Kunſt und Begabung eine bekannte Perſönlichkeit
auch in der Berliner Geſellſchaft iſt nimmt ſeinen Abſchied aus
dem Dienſt den er übrigens ſchon vor einiger Zeit eingereicht
hat lediglich aus Rückſichten auf ſeine Geſund
beit Er iſt tatſächlich leidend und deshalb ſind die Be
mühnngen des Kanzlers und des Staatsſekretärs ihn im Amt
zu behalten vergeblich geweſen Sein Nachfolger der Pariſer
Botſchaftsrat v Flotow der gegenwärtig den Botſchafter
Badolin vertritt iſt einer unſerer tüchtigſten und kenntnisreichſten
jüngeren Diplomaten und ein Jugendfreund des Herrn v Tſchirſchky

Verwaltung und Rechtspflege
Durch die neueſte Nummer des Archivs für Strafrecht

wird eine ſozialpolitiſch wichtige Entſcheidung des 4 Strafſenats
des Reichsgerichts bekannt Man erinnert ſich der Entſcheidung
des Zivilſenats vom 12 Juli 1906 in der ausgeführt wurde
Streik und Voykottiernng ſeien an ſich zuläſſige
Kampfmittel und eine Drohung mit Anwendung dieſer zuläſſigen

g den 19 April 1907

Lampfmittel könne nicht als unerlaubt nicht als widerrechtliches
Nötigungsmittel im Sinne des S 153 der Gewerbeordnung an
geſehen werden Nach einem nun erfolgten Urteil des 4 Straf
ſenats ſetzt man ſich gleichwohi durch die Ankündigung eines
Streiks an den Gegner der Gefahr einer Verurteilung wegen
Verletzung des 8 253 des Strafgeſetzbuches aus Der Strafſenat
führt aus im Sinne dieſer Vorſchrift mache ſich ſtrafbar wer
um ſich oder einem Dritten einen rechtswidrigen Vermögens
vorteil zu verſchaffen einen anderen durch Gewalt oder Drohnng
zu einer Handlung Duldung oder Unterlaſſung nötigt d h
wer zum bezeichneten Zwecke unter Anwendung dieſer Mittel
einen Zwang auf die Willensfreiheit eines anderen ausübt oder
auszuüben verſucht Darauf ob das angedrohte Uebel ein
widerrechtlliches oder ob der Androhende zu deſſen Zufügung
berechtigt iſt komme es nicht an

Finanz und Steuerweſen
Die Betriebseinnahmen der preußiſch heſſir

ſchen Staatseiſenbahnen brachten der Magdeb Ztg
zufolge im März d J über das Erträgnis des März v
welches das des März 1905 um nahezu 15 Millionen überſtieg
eine Mehreinnahme von 14 Mill Mark davon ent
fallen u a 6,3 Millionen auf den Perſonenverkehr und 4 Mill
auf ſonſtige Einnahmequellen hauptſächlich auf die Altmaterialien
verkäufe Trotz dieſer Mehreinnahmen wird wie amtlich erklärt
wird infolge ſtarker Steigerung der Betriebsausgaben der
Betriebsüberſchuß vorausſichtlich nicht mehr wachſen

Fabrik und Handwerk
Der preußiſche Handelsminiſter hat eine Verfügung dahin

erlaſſen daß Betriebe die durch rechtskräftige Entſcheidung
der Verwaltungsgerichte als Fabriken für handelskammer
pflichtig erklärt worden ſind und bei denen ſeit Erlaß des Urteils
Veränderungen in den Betriebsverhältniſſen nicht ſtatt
gefunden haben von der Heranziehung zu Organiſationen des
Handwerks in dem hiergegen gerichteten Beſchwerdeverfahren
freizuſtellen ſind

Lohnbewegung

Der Gärtnerſtreik in Frankfurt a M iſt durch
Vermittelung des Gewerbeamts beigelegt worden
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Auskand
Die Begegnung von Gaeta

Als König Viktor Emanuel mit dem Miniſter Tittoni und
dem Gefolge an Bord der engliſchen Königsjacht Victoria and
Albert kam wurde er vom König Eduard der Admiralsuniferm
trug am Fallreep empfangen Beide Könige umarmten ſich
Die Begeganung trug den Charakter herzlicher Zuneigung König
Eduard drückte dem Miniſter Tittonk und den Herren vom Ge
folge des Königs von Jtalien die Hand Bei der Begrüßung
beider Monarchen brachen die Mannſchaften ſämtlicher vor Gaeta
liegenden Kriegsſchiffe in Hurrarufe aus Die Könige begaben
ſich ſodann nach dem Königsſalon der Victorig and Albert

König Eduard und König Viktor Emanuel verweilten
20 Minuten allein im Königsſalon Gleichzeitig hatte
Miniſter Tittoni eine Unterredung mit dem engliſchen Unter
ſtaatsſekreiär Sir Charles Hardinge Nachdem beide Könige
den Könſgsſalon verlaſſen hatten begaben ſie ſich in den Salon
in dem ſich die Königin von England und die Prinzeſſin
Viktoria befanden Der König von Jtalien überreichte
beiden prächtige Blumenſpenden und unterhielt ſich mit ihnen
einige Zeit während König Eduard die Miniſter Tittoni
und Mirabello und andere Perhönlichkeiten ins Geſpräch zog
Um 10/ Uhr kehrte König Viktor Emanuel während die Ge
ſchütze der Kriegsſchiffe Salven abfeuerten und die Mannſchaften
in Hurrarufe ausbrachen nach der italieniſchen Königsjacht
zurück Um 11 Uhr begab ſich König Eduard an Bord der

Trinacria Beim Empfange wurden die königlichen Ehren
erwieſen Beide Könige begaben ſich in den Königsſalon der
Trinacria wo ſie etwa 10 Minuten verweilten

während die Gefolge auf Deck zurückblleben Um 11 Uhr 20 Min
kehrte König Eduard während die Schiffe Salven abgaben und
die Beſatzungen Zurrarufe ausbrachten an Bord der engliſchen
Königsjacht zurück

König Ednard und Prinz Fuſhima von Japan
werden am Tage der Ankunft des letzteren in London die für
den 6 Mai erwartet wird formelle Beſuche austauſchen Der
Aufenthalt des Prinzen in England wird erheblich längere Zeit
dauern als der offizielle Beſuch in Anſpruch nehmen wird

Die Jeanne Are Feier in Orleans
Aus Orleans wird berichtet daß die Mehrheit der dortigen

Bevölkerung ſehr befriedigt iſt durch die zwiſchen dem Miniſter
des Jnnern und der Gemeindevertretung getroffenen Verein
barungen nach denen die Jeanne Arc Feler wie bisher ſtatt
finden kann unter der Bedingung daß der weltliche Charakter
der Feier vorwiegt daß die Beamten nicht offiziell und nicht
korporativ an ihr teilnehmen und den Vortritt vor der Geiſtlich
keit erhalten daß die letztere keine kirchlichen Abzeichen trägt
und der Zug ſelbſt ſeinen Ansgang vom Stadthauſe und nicht
wie früher von der Kathedrale aus nimmt Die nationaliſti
ſchen und die konſervativen Blätter in Paris ſpotten über
Clémencean weil er zu ſo kleinlichen Mitteln greife um ſeinen
Rückzug in der Frage der Jeanne Are Feier zu markieren

Piequart anf Jnſpektionsreiſen
Der franzöſiſche Kriegsminiſter Picquart iſt in Begleitung

des Chefs des Generalſtabes Brun nach Belfort abgereiſt
um die dortige Garniſon und die benachbarten Forts zu beſichtigen
Sodann wird der Kriegsminiſter die übrigen Garniſonen
an der Grenze befichtigen

Die ruſſiſchen Wirren
Jn der Prozeßverhandlung wegen der Ermordung des

Konſuls der Vereinigten Staaten in Batum Stuart ver
urteilte das Kriegsgericht Roſſim Dſchidſchewadſe zum Tode durch
den Strang Das Urteil wurde indes mit Rückſicht auf das offene
Bekenntnis des Mörders und auf ſelne Minderjährigkeit in
10 jährige Gefängnishaft umgewandelt Die beiden anderen An
geklagten wurden freigeſprochen
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pe Abbas Chaniz eintot an ſchlag verübt Von vier auf ihn abgegebenen
Schüſſen traf ihn einer in die Schulter ein anderer in den Leib
Der Zuſland des Verletzten iſt bedenklich
Der t in Petersburg hat verfügt daß der Gonverueur

von Niſchni Nowgorod Baron Frederic der in die Lidw all
Angelegenheft verwickelt iſt wegen Untätigkeit Kompetenzü erſhreicing und Mißbrauch der Amtsgewalt zu eigennützigen

Zwecken und ebenſo der Vizegonvernenr Kisjokow vor Gericht
geſtellt werden Für die gerichttiche Verfolgung der übrigen
Mitglieder der Verpflegungsbehörde des Gouvernements liegt
nach Anſicht des Senats ein Grund nicht vor

Ein nach Aſtrachan abgegangener Dampfer der Nobelgeſell
ſchaft mit einer aus Matroſen der baltiſchen Kriegs
flotte beſtehenden Beſatzung iſt nach Baku zurückgekehrt weil
die Matroſen ſich weigerten die Fahrt fortzuſetzen

Jtalieuiſcher Streik in Nuſtland
Die Arbeiter des Güter und des Rangier Bahnhofes der

Nicolai Bahn haben mit dem ſogenannten italieniſchen Streik
das heißt der paſſiven Reſiſtenz begonnen Statt
2000 Wagen ſind nur 200 in Dienſt geſtellt worden Die An
geſtellten auf den benachbarten Stationen der Nicolai Bahn ſind
dem Streik beigetreten Ein Verfuch den Verkehr mit Hilfe von
Bendarmen im vollen Umfange wiederherzuſtellen iſt mißlungen

Das Carnegie Friedensinſtitut
Der Nationale Friedenskongreß in Amerika hat eine Re

ſolution angenommen in der empfohlen wird daß die Haager
Konferenz eine dauernde Einrichtung bleibe daß das Haager
Tribunal für alle Nationen offen ſei und daß die nächſte Haager
Konferenz einen allgemeinen Schiedsgerichtsvertrag für alle
Nationen ausarbeite nach dem internationale Streitigkeiten die
nicht auf diplomatiſchem Wege geregelt werden können dem
Haager Tribnnal überwieſen werden Ferner wird in der
Reſolution der Wunſch ausgeſprochen daß die amerikaniſche
Negierung der Konferenz im Haag Maßnahmen zur Beſchrän
kung der Rüſtungen empfehle und daß die Haager Konferenz
auch das Privateigentum zur See im Kriegsfalle für unverletzlich
zrkläre

akn wurde auf den dor van der Durchreffe weilenden ſicht er rn mit den
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Amerikauiſch nntiongler Friedenskongreft
Aus New York wird berichtet Auf dem Mittwoch abend aus

Anlaß der Beendigung des nationalen Friedenskongreſſes ver
anſtalteten Feſtmahle gab Baron Eſtournelles de Conſtans be
tannt die franzöſiſche Regierung habe beſchloſſen Carnegie das
Kommandeunrkreuz der Ehrenlegion zu verleihen Er überreichte
ihm den Orden im Namen des Präſidenten der Republik und
zur öffentlichen Bekundung ſeiner Anerkennung für die Carnegie
Stiftung des Friedenspalaſtes im Haag Jch hoffe ſchloß der
Redner daß Sie ein ebenſo guter Amerikaner und Engländer
wie nunmehr bochgeehrter Franzoſe ſind ja wie Sie tatſächlich
hochgeebrter Bürger der ganzen Welt ſind Carnegie
ankte mit herzlichen Worten

H,alke und Umgegend
Halle 19 April

Kanſiſtorialrat Juſtus Jacobi in Schöneberg bei Berlin iſt
bekanntlich anſtelle des im Dezember 1906 heimgegangenen
D Holittzheuer Magdeburg zum 2 Generalſuperintendenten der
Provirz Sachſen berufen worden Eeneralſuperintendent iſt ein
geborener Hallenſer Er wurde am 19 September 1850 als Sohn
des Profeſſors der Kirchengeſchichte J Jocobi hier geboren und
ſtudierte auch in Halle 1870 74 mit einer Unterbrechung wäbrend
des Sommerſemeſters 1872 in Tübingen Er beſtand die
Prüſungen in Halle 1874 und in Magdeburg 1876 beide mit
dem Prädikat ſehr gut Am 31 Januar 1877 öordiniert als
Prediger der deutſch reformierten Gemeinde in Magdeburg
wurde er 1884 2 Hofprediger in Weimar und folgte 1889 einem
Rufe als Pfarrer an St Stephani in Bremen 1893 begann er
feine Berliner Wirkſamkeit als Pfarrer an der Zionskirche undwurde 1901 Superintendent der Diözeſe Berlin Iih 1902 Pfarrer
in Schöneberg und Superintendent der Diözeſe Friedrichs
Werder II 1904 Konſiſtorialrat und Mitglied des Branden
burgiſchen Konſiſtoriums unter Entbindung vom Ephoralamte
Seine Schriſten ſind D Juſtus Jacobdi und die Vermittlungs
theologie ſeiner Zeit Die chriſtliche Ethik und die moderne
Weltanſchauung Zwölf Jahre auf den Galeeren Schickſale des
ungen Jean Martheile

Der Direktor der Eeologiſchen Landedauſtalt Der zweite
Direktor der königlichen Grologiſchen Landesgnuſtalt in Berlin
Geheimer Bergrat Profeſſor Dr Franz BVeyſchlag der
kürzlich zum Direktor dieſer Anſtalt ernannt worden iſt entſtommt
einer Hallenſer Familie Profeſſor Beyſchlag iſt 1856 in Karls
ruhe als Sohn des damaligen Hofpredigers ſpäteren Profeſſors
der Theologie an der Univerſität Halle D Willibald Beyſchlag
geboren und ſtudierte Geologie und Bergfach in Halle und
Berlin Jm Jahre 1883 trat er in die Geologiſche Landesanſtalt
rin der er ſeither unnnterbrochen angehörte Seit einer Reihe
oon Jahren wirkt er auch im Nebenamt als Profeſſor an der
königl Bergakademie Er hat hervorragenden Anteil an der
geologiſchen Aufnahme Preußens und der thüringiſchen Staaten
im Saalkreis in Heſſen und im Thüringer Wald deſſen geologiſche
Karte er herausgab Gegenwärtig bearbeitet er die Jnter
nationale geologiſche Karte von Enropa und leitet die geologiſche
kartographiſche Aufnahme Preußens und einer Anzahl von
Bundesſtagten

Ober Poſtsirektionsbezirk Halle Ernannt ſind zu Poſtaſſiſtenten
die Poſtgehilfen Kothe und Sydow in Halle Trute in Artern
und Wenkel in Zeitz Etatsmäßig angeſtellt als Telegraphen
mechaniker iſt der Telegrapben Hilſsmechaniker Schlanſtedt in
Halle Die Telegraphengehitfin Wippo in Torgau iſt freiwillig
aus dem Dienſte geſchieden Der OberPoſtafſiſtent Stöcklein in
Halle iſt geſtorben

Perſonalverändernngen in der Armee Jm Beurlaubten
Kande Ritſcher Halberſtadt Vizefeldwebel des Füſ Regts
er 86 zum Leutnant der Reſerve befördert Arnold Haue
t der Landw Jnf 1 Aufgebots der Abſchied bewilligt
Marienſtiftung Die vom Magſſtrat verwaltete Marienſtiftung

mit einem Kapital von 3454,28 M gewährt Prämien an zwei
aus der erſten oder zweiten Klaſſe der hieſigen ſtädtiſchen Volks
ſchulen abgehende Schülertnnen ohne Unterſchied der Konfeſſion
in Höhe von zwei oder einem Drittel der Zinſen die jährtich
139,85 M betragen Jn dieſem Jahre ſind wieder zwei
Schülerinnen der Bolksſchule in der Taubenſtraße nämlich Ettſe
Volz und Jda Frevberg inſofern ausgezeichuet worden als ſie
je ein Sparkaſſenbuch mit 55 und 30 M Eintagen erdielten

Tie Schuellzugszuſchlagskarten die am J Mai zur Einführung
eangen werven in der Regel an den Schaltern zu fordern ſein
amit aber diejenigen Reiſenden welche auf einen zuſchlags

vRichtigen Schnellzug übergehen wollen den Vahnſteig nicht zu
verlaſſen brauchen hat der Miniſter der öffentiichen Arbeiten
angeordnet daß die Schnellzugszuſchlagkarten auch in den
De Zügen burch die gen verkauft werden ſoklen
emeinen find die nellzugszuſchläge für die drei Zonen bis

120 und über 250 Kilometer in deu Fadrpeis ſchon ein
W Hahrkarten mit dem iuſdiuck für alle Zügeunte ſich von den Ei und Verſonerzuesſahrkarten durch

einen roten Längsſtrick Die Schnelzugsznſchlagskarten ſind
weißer Farbe ſie tragen einen breiten Lüngesſtreifen in der

arbe der Wagenklaſſe gekb grün oder braun für die erſte
dritte Klafſe je werden für die erſten beiden Zonen in

Jm all Sai
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dret Sorten nkommt deren Geltung ſich r ken eigentlichen
richtet e Zuſchlagskarten für drttte den
Aufdruck Für Entfernnngen über 150 Kilometer DemReiſenden der nur auf einem Teil der Strecke zuſchlagspflichtige
Schnellzüge benutzen will bleibt es freigeſtellt ſich eine Fahr
karte für alle Züge oder eine Perſonenzugsſahrkarte mit den
Zuſchlagskarten r Strecken zu löſen auf denen er
den Schnellzug nehmen wi

Nenigkeiten vom aktuellen Bilderaushange der Saale Zeitung
Jm Schankaſten in der Sagale Zeitungs Paſſage ſind neue

Bilder ausgeſtellt Pfarrer Dr Friedrich Nanmann auf dem
Wege zum Reichstage in Tode des Reichstagsabgeordneten
Janaz Auer Zum Gaſſſpiel des berühmten engliſchen Shake
ſpeare Darſtellers Beerbohm Tree in Berlin Der Automobilv in Berlin Moderue Hofmuſik Ein merk
würdiger UeberſeeTransport

Vereins und Perſammlungsnachrichten
Der Sängerbund an der Saale hielt ſeine Generalverſammlung

am letzten Sonntag im Ratskeller ab Das Geſchäftsjahr des
Bundes wird neuerdings mit dem 30 März abgeſchloſſen daher
finden die Bundeskonferenzen nicht mehr wie früher im Herſte
ſondern von jetzt ab im Frühjahr ſtatt Nachdem die Halleſche
Volksliedertafel zwei Begrüßungslieder geſungen hleß der Vor
ſitzende Stempelfabrikant Pfautſch die Vereinsdelegierten
willkommen Der Geſchäfts und Kaſſenbericht war bald erſtattet
es fand darauf die Aufnahme zwei neuer Vereine in den Bund
ſtatt und zwar der Handwerkermeiſter Liedeetafel und des
Geſangvereins der Fleiſcher und Fleiſchergeſellen in Halle

Der Bund zählt gegenwärtig 12 Vereine in 5 Städten mit zirka
360 Sängern Vam Feſtkomitee für das Mitteldeutſche Bundes
ſchießen in Halle iſt der Bund eingeladen worden gelegentlich
dieſes Feſtes ein Geſangskonzert in der Feſthalle zu geben
Dieſem Wunſche können in der Hauptſache nur die Halleſchen
Bundesmitglieder entſprechen da das Konzert an einem Dienstage
am 18 Junfi ſtattfinden ſoll Jm weiteren dürfte das ſiebente

deutſche Sängerbundesfeſt welches in den Tagen vom 27 bis
31 Jull in Breslau ſtattfindet von allgemeinem Intereſſe ſein
Zu dieſem Feſte ſind bis jetzt 978 Vereine mit 14,699 Sängern
angemeldet vom Saalebunde werden ſich zirka 50 Sänger
beteiligen Jm engeren Kreiſe ſoll am 18 Auguſt ein ſogn
Sängertag in der Stadt Bernburg abgehalten werden
Alsdann pflog man eine Beratung über das im nächſten Jahre
zu veranſtaltende Bundesfeſt Hierzu wird die Stadt
Deſſau in Ausſicht genommen es ſoll ein zweitägiges Feſt
werden eingeleitet durch ein wohlvorbereitets Konzert welches
möglichſt an einem Sonnabend ſtattzufinden hat Jn den Vor
ſtand wurden die Herren Henning und Fr Kerſten gewählt

Vortrag über Lungenſchwindſncht Am nächſten Dienstag läßt
der Verein Geſundheitspflege e in den Kaiſerſälen einen
Vortrag über Lungenſchwindſucht halten Der Vortrag wird
durch Demonſtration an Präparaten illuſtriert werden Näheres
wird in dem Jnſeratenteil bekannt gegeben

Stadtmiffion Entſchiedener Glaube und irdiſche Freude
lantet das Thema über welches P Hobbing am Sonntag abend
im Stadtmiſſionshanſe Weidenplan 4 einen Vortrag hält

Esperanto Vom 8 bis 12 Mai wird in Dresden der zweite
deutſche Esperanto Kongreß ſtattfinden

Provinzialnachrichten
Weißenfels 18 April Zur angebotenen Erwerbung

des Schloſſes Auguſtusburg durch die Stadt
erfährt das Weißenf Tagebl daß der Militärſiskus ſein ſchon
früher geſtelltes Angebot die Stadt möge das Schloß erwerben
wiederholt hat Bei der weittragenden Bedeutung die ein Vey
kauf des Schloſſes an Privatunternehmer und die dadurch in die
Nähe gerückte Möghlichkeit einer Verlegung der Unteroffizierſchule
von Weißenfels für das wirtſchaftliche Leben unſerer Stadt
haben würde findet das Blatt es völlig gerechtfertigt daß der
Magiſtrat dieſes Angebot ſo zweifelhaft ſeine Annahme auch im
erſten Augenblicke ſcheinen mag nicht ohne nähere Prüfung ab
lehnt ſondern den Stadtverordneten zur Beratung und Meinungs
äußerung unterbreitet Die Angelegenheit ſteht auf der Tages
ordnung für die nichtöffentliche Sitzung der nächſten Stadt
verorduetenverſammlung Soweit bekannt hat der Militärfiskus
die Abſicht im Falle des Verkaufes des Schloßes an die Stadt
ein neues Kaſernement für die Unteroffizierſchule zu errichten
und zwar mehr in der Nähe des Exerzierplatzes Wie die Ent
ſcheidung der Stadtverordneten fällt iſt vorläufig nicht abzu
ſehen da ſie von der Verwendung des Schloſſes und ſeines
Areals di als Sitz von Behörden Schulen uſw nicht außer
dem BVereiche der Möglichkeit liegt abbängt

Frehtzburn 18 April Stiftung Die Erben der verſtorbenen
Frau Kioß ſtifteten einen Betrag von 10,000 M für den Fonds
zum Bau eines Armen und Krankenhauſes um auf ſolche Weiſe
das Andenken an dieſe Frau zu ehren deren Wohltätigkeitsſinn
ſich ſo oft der Armen und Kranken annahm

Saalfeld 18 April Achtuhrladenſchluß Dieſer
Tage wurde dem Magiſtrat eine mit 145 Unterſchriften von
Jnhabern offener Geſchäftsſtellen hier verſehene Petition über
reicht in der gebeten wird eine Abſtimmung darüber herbei
zuſühren ob man in den beteiligten Kreiſen die Einführung des
Achtuhrladenſchluſſes wünſcht Da hier ungefähr 210 Detail
geſchäfte in Frage kommen iſt durch die obigen Unterſchriften
bereits die erforderliche 3weidrittel Majorität überfchritten Der
Achtuhrladenſchluß dürfte ſomit geſichert ſein

Veruburg 18 April Das neue Gebäude des St
Johannisaſyls, das dazu beſtimmt iſt preußiſche Für
ſorge und anhaltiſche3wangszöglinge aufzunehmen wurde geſtern
in ſchlichter gottesdienſtlicher Feier eingeweiht Die Ein
weihungsrede hielt Paſtor Hinze

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Affäre Mottl Zum Münchener Hoftheaterprozeß Speidl

gegen den Bayer Kurier wird mitgeteilt daß Generaldircktor
Mott nun auch gegen den Theateragenten Schels Straf
antrag geſtellt hat mit dem ausdrücklichen Vorbehalt der Privat
klage gegen Schels

Eduard Zeller der 93 jährige Philoſoph hat an den Ober
bürgermeiſier von Stuttgart ein Dankſchreiben ſür die
Ueberſendung der Ehrenbürgerrechtsurkunde geſandt Es heißt
in dem Schreiben u Jn meine ſchwäbiſche Heimat in einem
Zeitpunkt zurückgekehrt in welchem ſchon die Laſt der Jahre hin
gereicht hätte meiner Leiſtungsfähigkeit beſcheidene Grenzen zu
ſtecken ſeit längerer Zeit aber auch noch von einem ernſten Augen
leiden heimgeſucht einpfinde ich es als eine doppelte Freundtich
keit meiner neuen Mitbürger daß ſie den Abend meines Leben
W einen ſo wertvollen Beweis ihres Wohlwollens verſchönern

ollten
SaintSaens über Strauß Salome Jm Temps erzähltteSoöns von den Berliner Tagen während des Monte Carlo

Saſtſpiels und gibt dabei eine Kritit von Sirquß Salome
die er in Berlin geſehen hat Er nennt laut V as Wert
eine Didtung der Hyſterte durch das ungeivöhnüſchſte
aller Orcheſter unterſtützt Die Tonmalereien die er tm einzelnen
eriwähnt befremden ihn alles iſt Unregelmäßigkeit nur einige
Schönheiten Uebkoſen das Ohr Das Gauze erinnert ihn an
eins der Flagellanteuweiber von Sacher Maſoch oder an Mir
beaus grauſen Roman Garten der Qualen Aber dennoch

von Sammelkarten hergeſtellt denen die jedesmaligenonen aufgedruckt ſind Dieſe Verehrfachung ermög bleibe es wahr daß Str t und dic Deſteine wundervolle Sulene Ie 48 axoßes Taleut und die Deſtinn

R

Dr Felix Kr ger an tals ord Jater ires anr h e äßelberg Dr a genſchan Leipzig Perufen worden die Berufung an
lagen Das iſt nachdem Prof Walkhoff München und

Dr Di m haben die dritte Ablehnung Das
Korps Thuringia in mit Beginn dieſesSommerhalbjahres ſein eigenes He bezogen das an der
Färberſtraße liegt Mit der Scha re Korpshauſes ſind
nun ſämtliche Leipziger Korps im Beſitze eigener Heime
Beurlaubt für das Sommerhalbjahr an der Univerſität
Berlin der Archäologe Dr Delbrück während der Botaniker
Prof Dr Ludwig Diels mit einer Peraetnng in Marburg
beauftragt wurde Profeſſor von Jbering iſt durch
Krankheit an der Ansübung ſeines Lehramtes verhindert
Dem Privatdozenten an der techniſchen Die in Char
lottenburg Prof Dr Seeſſelberg iſt eine etatsmäßigeDozentur für Helalſkbungen zur Etſähringin das Entwerfen von

Hauſteinbauten m ittelalterlicher Stilrichtung übertragen worden
An der Univerſität Gießen findet im Mat ein wiſſenſchaft

licher Fortbildungekurſus für Volksſchullehrer ſtatt
Zum Chefarzt des Diakoniſſenhauſes in Kaiſerswerth an
Stelle des r verſtorbenen Dr Lympius iſt Dr Richard
von Hippel in Arolſen früher mehrjähriger Aſſiſtent an der
Klinik von Exzelleuz von Bergmann berufen worden

eh Bühnenchronik Der Vaſſiſt des Leipziger Stadt
theaters Fritz Rapp iſt vom Erbprinzen von Reuß j L zum
Kammerfänger ernannt worden Giordanos Mnſikdrama

Sibirien fand bei ſeiner Erſtanfführnng im Neuen Theater
zu Leipzig eine beifällige Anfnahme Die Muſik enthält An
lehnungen an Wagner und ſlawiſche Melodik Der Mann
mit den drei Frauen heißt Franz Lehars des Kompo
niſten der Luſtigen Witwe ueneſtes Werk Der Text zu der
Novität iſt von Julius Bauer in Wien Sie wird zum erſten
Male im Theater an der Wien aufgeführt werden und iſt für
das neue Operettentheater am Schiffbauerdamm in Berlin als
Eröffnungsvorſtellung in Ausſicht genommen Das Deutſche
Schauſpielhaus in Hamburg wurde von der Hamburg
Amerika Linie für eine große Anzahl von Sonntagnach
mittagen der nächſten Spielzeit gepachtet Die Geſellſchaft wird
für ihre Angeſtellten klafſiſche Schau und Luſtſpiele aufführen
laſſen Direktor Schlenther der am Sonnabend im
Berliner Kal Schauſpielhanſe der Erſtaufführung von Wilden
bruch s Drama Die Rabenſteinerin beiwohnte hat
Verhandlungen mit dem Dichter eingeleitet um das Stück für
das Burgthegter zu erwerben Die neue Komödie von
Brieux Die Franzöſfſin hat bei der Generalprobe im
Pariſer Odeon enttäuſcht da ſie an dramatiſcher Spannkraft
und an Gewicht der Theſe hinter den früheren Werken des
Autors zurückſteht

r Kleine Mitteilungen Die Enthüllung des Theodor
Fontane Denkmals wird am 25 Mai d J in der
Geburtéſtadt des Dichters in Neu Ruppin ſtattfinden Das
Denkmal deſſen Entwurf von Prof Wieſe Charlottenburg her
rührt ſtellt den Dichter als raſtenden Wanderer auf einer
Monumentalbank ſitzend dar den Blick ſinnend in die Weite ge
richtet Jn der Akademie der Arkadier in Rom ſoll die
Goethe Büſte die zu allerlei Streitigkeiten Veranlaſſung
gegeben hatte nunmehr ohne Felerlichkeiten aufgeſtellt werden
Die Abhaltung der Jahresverſammlung des Vereins
deutſcher Bibliothekare in Würzburg iſt durch den Tod
des Oberbibliothekar Dr Dietrich Kerler unmöglich geworden
Jnfolgedeſſen hat ſich Bamberg bereit erklärt die Verſamm
lung anzunehmen Sie wird dort alſo am 23 und 24 Mal
ſtattfinden Die im Februar in Berlin verſtorbene Rentnerin
Frau Cecilie Mutzenbecher hat zu Erben ihres Nachlaſſes
die Penſionsauſtalt deutſcher Journaliſten und
Schriftſteller beſtimmt Der Nachlaß der neben hervor
ragenden Kunſtwerken die Wohnungseinrichtung umfaßt gelang
am 14 Mai und die folgenden Tage durch das Kunſt viuktions
haus Rudolf Lepke Berlin SW Kochſtraße 28 zur Verſteigerug

Unter dem Titel Pädagogiſche Nenigkeiten
erſcheint ſeit März im Verlag von K F Koehler in Leipzig eine
neue pädagogiſche Zeitſchrift Dieſes von allen Sonder
beſtrebungen unabhängige Organ will wie die Ankündigung be
ſagt der geſamten Lehrerſchaft der akademiſch wie der
ſemingariſtiſch gebikdeten ein Wegweiſer und Berater ſein an
dem Gebiete der pädagogiſchen Literatur und des Lehrmittel
weſens Sie wird von den meiſten Buchhandlungen auf Wunſch
unentgeltlich geliefert Als Jbach Preis hat die bekannte
Hofpianofortefabrik Jbach dem Sternſchen Konſervatorium der
Muſik in Berlin eine Stiftung geidmet Dieſe beſteht darin
daß der beſte Klavierſpieler oder die beſte Ktiavierſpielerin am
Schluſſe eines jeden Jahres einen Jbach Flügel als Preis
erhält Die Konkurrenz findet vor einer eigens hierzu berufenen
Jury öffentlich im Beethoven Saal ſtatt Die erſte Bewerbung
um den Jbach Preis iſt auf Ende Juni d J anberaumt Am
29 d M findet in Petersburg ein all ruſſiſcher Kongreß
der dramatiſchen und Muſik Schriftſteller ſtatt

Vermiſchtes
Ueberfahren Wie amtlich gemeldet wird wurde geſtern

morgen auf dem Bahnübergange beim Bahnhofe Biesdorf
durch die Schuld des Schrankenwärters der die Schrauken nichi
geſchloſſen hatte ein Arbeitsfuhrwerk überfahren Der Be
ſitzer und ein Lehrling wurden getötet und die Pferde ſchwer
verletzt Aus Langerfeld wird amtlich gemeldet Geſtern
morgen 3 Uhr üb erfuhr der von Lennep kommende Arbeiter
zug 1017 das auf Halt ſtehende Einfahrtsſignal und fuhr dem
von Beyenburg kommenden Güterzuge 7298 der in der Ein
fahrt in den Bahnhof Langerfeld begriffen war auf der rechten
Seite des Wupperviadukts in die Flanke Ein Hilfsbremſer des
Arbeiterzuges wurde getötet der Lokomotivführer desſelben
Zuges am Kopf und an den Armen verletzt 24 beladene Wagen
eutgleiſten Fünf Wagen ſtürzten über die Brüſtung des Viadukts
Einer liegt auf der Lenneper Straße Beide Gleiſe waren bis
Mittag geſperrt

Feſtnehme eines CEiſenbahnräubers Unter dem Verdacht am
5 Juli v J den Eiſenbahnraub an der auf der Fahrt nach
Rorderney befindlichen Frau Geh Oberfinanzrat Nölle aus
Groß Lichterfelde verübt zu haben wurde in Rathenow ein
Mann feſtgenommen der zuletzt in Wittſtock unter dem Namen
Joſef Ebert gearbeitet hat in Wahrheit aber Hermann Reſcher
heiſtt

Wißnlückter Bubenſtreich Jn Freudenberg in Siegerland
verſuchten vieſer Tage verbrecheriſche Hände einen der Firma
Schuß gehörlgen maſſiven Turm der zur Logerung von Spreng
ſtoffen dient und augenblicklich über 100 grilo Dyngmit beherbergt
in die Luft zu ſprengen Man hatte in ein Loch in der Mauer
Vonnaritpatronen gelegt von denen aus eine Zündſchnur bis in
die Nähe der Stadt ging Dieſe Zündſchunr war ſchon zum
Teil abgebrannt als die Sache entdeckt wurde Es ſcheint daß
der Anſchlag infolge des Regenwetters oder weil das Donnaril
ohne Syrengkapfel nicht zur Exploſion kam mißglückte

Die Erdbeben in Mexiko haben nach den bisher eingelaufenen
drahtlichen Meldungen beſonders in der an der paziſiſchen Küſte
gelegenen Provinz Guerrero größere Schäden angerichtet als
anfangs verlantete Bemerkenswert iſt insbeſondere daß ein
Teil der Hafenſtadt Acapulco unter Waſſer ſteht was auf eine
durch Seebeben hervorgerufene Senkung der Küſte ſchließen läßt
Die gauze Küſte von Acapulco ſüdlich bis Salinag Cruz ha
ſchwer gelitten Der Verkehr zwiſchen Mexiko und Vera Cruz
iſt infolge Senkungen der Eiſenbahndämme aufgehoben Die
Exdſtöße in Chilpancingo dauerten bis Dienstag um 4 Uhr
niorgens Viele Gebäude fielen erſt bei den letzten Stößen ein
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s Gefängnis die Schulen und daß Hoſpital wurden zerſtörtJe Se weiteren Telegramm iſt in der Stadt Mexiko kein
remder umgekommen und den zerſtörten ten der
rovinz Guerrero leben ſehr wenige Europäer Auch im

ſüdlichen Chile haben Vulkanausbrüche und Erdbeben ſtatt
gefunden Der Schaden kann noch nicht bemeſſen werden wird
über Millionen betragen Auch in panien und Trans
kaspien wurden Erdbeben wahrgenommen Am Dienstag
perbreiteten in den ſpaniſchen Städten Totana und Lorca heftige
Erdſtöße große Panik unter der Bevöllerung Viele Gebäude
wurden riſſig Jn den benachbarten Landgemeinden der Sierra
Eſpunia iſt die Bevölkerung in lebhafter Beſorgnis Und aus
Aſchabad Transkaspien wird gemeldet Dienstag mittag
12 Uhr 26 Min wurde hier ein 5 Sekunden andauerndes ziemlich
ſtarkes wellenförmiges Erdbeben verſpürt

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
46 Sitzung vom 18 April 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben u a
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Die zweite Beratung des Haushaltsetats wird fortgeſetzt
Ohne Beſprechung wurde genehmigt der Etat des Herrenhauſes
Beim Etat des Abgeordnetenhauſes fordert
Abg Dr Hauptmann Zentr portofreie Beförderung von

Druckſfachen uſw an die Abgeordneten
Der Etat wird genehmigt
Beim Etat der Stugatsſchuldenverwaltung erklärt 8
Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Jch halte mich für ver

pflichtet dem hohen Hauſe von der geſtern abgeſchloſſenen
Finanzkonvention zwiſchen dem Reich und Preußen Mitteilung
zu mächen welche für Eiſenbahn und Kanalzwecke Mittel
bereit ſtellt Danach ſollen 400 Millionen 4prozehtige Schatz
anweifungen rückzahlbar 1912 ausgegeben werden von denen
100 Millionen von einem Bankkonſortinm übernommen ſind
Man habe dieſen Weg gewählt im Jntereſſe des Kurſes der
übrigen Anleihen Denn ein Rückgang des Kurſes der Staats
auleihen ſei von der allergrößten Bedeutung Es müſſe auf jede
Weiſe verhütet werden daß im Staatsverkehr Verluſte erlitten
würden die dann beſonders die mittleren Klaſſen träfen Eineneue z prozentige Anleihe hätte beim jetzigen Geldſtand wahr
ſcheinlich dasfelbe Schickſal gehabt wie die letzte Anleibe Zum
Typus einer 4 Prozent Anleihe wolle man keineswegs über
ehen Man habe auch erwogen ob man nicht eine 4 Prozent

Anleihe auf 10 Jahre ausgeben könne die nach dieſer Friſt wie
von vornherein ſeſtgeſetzt werden ſollte auf 32 32 und ſchließ
lich 3 Prozent herabgeſetzt werden ſollte Man ſei aber davon
adgekommen weil dadurch doch der Anſchein hätte erweckt
werden können als wenn man zum 4 Prozent Typus übergehen
wolle und dann ſicher eine große Deroute der 3 Prozent Papiere
nicht nur des Staates ſondern auch der Kommunen und Land
ſchaften hervorgerufen worden ſein dürfte

Abg v Hetzdebraud und der Laſa konf Die Mitteilungen
des Finanzminiſters ſind von ſo großer Tragweite daß wir uns
vorbehalten bei der dritten Leſung des Etats etwa beim Etat
des Finanzminiſteriums darauf zurückzukommen

Abg Kreitling freiſ Vp ſtellt feſt daß er bei der Prüfung
der Staatsſchulden habe feſtſtellen können daß der Eifenbahn
ausgleichungsfonds bereits die in Ausſicht genommene Höhe von
200 Millionen nahezu erreicht habe daß das Haus alſo wegen
dieſer Frage neue Anforderungen ſeitens der Finanzverwaltung
hoffentlich auch im nächſten Jahr nicht zu befürchten brauche
Der Finanzminiſter habe ſeinen Spartopf bereits voll Beifall

Der Etat wird genehmigt
Beim Etat Münzverwaltung ſprechen die Abgg Haugtmann Ztr

und v Böhlendorff Kölpin konſ und v Arnim Züſedom über
die Wünſche dem Taler beim Münzumlauf größere Beachtung
zu ſchenken überhaupt fehle die Rückſicht auf den Kleinverkehr

Abg Wolf Biebrich al tritt für die Kanzleiſekretäre bei
Staatsarchiven ein Dieſe Beamten müßten bei nur 13 Stellen
viel mehr Arbeit leiſten als die Sekretäre bei anderen Ver
waltungen und ſtänden ſich im Gehalt nur auf 1650 2700
während alle übrigen Sekretäre 3800 4200 M bekämen
Wiederholt ſei die Berechtigung ihrer Forderungen auf Auf
beſſerung des Gehalts von der Regierung anerkannt worden es
ſei aber nichts geſchehen Er bitte daher ihnen vorläufig aus
dem Dispoſitionsfonds eine Unterſtützung zu gewähren bei der
allgemeinen Gehaltsregullerung im nächſten Jahre ſie aber ganz
befonders zu bedenken

Der Etat wird genehmigt desgleichen eine Reihe weiterer
kleiner Etats ohne Beſprechung

Es folgt der Etat der Banverwaltung Es wird beſchloſſen
beim Titel Miniſtergehalt in eine allgemeine Beſprechung
über folgende Fragen einzutreten I Schiffahrtsabgaben
2 Moſel und Sagrkanaliſierung 3 Küſtenkangl Oldenburg ufw
4 Bildung der Waſſerſtraßenbehörden Erſt danach ſoll in die
Eilnzelberatung getreten werden

Beim Kapitel der Einnahmen bringt
Abg Dr TDahlem Ztr verſchiedene Wünſche über Sonntags

ruhe im Binnenſchiffahrtsgewerbe über Verbeſſerung des Hafens
in Oberlahnſtein uſw vor

Ein Regiernngskommiſſar ſagt für den letzten Wunſch wohl
wollende Erwägung zu Die Einfahrt des Hafens ſei ſchlecht
und die Baggerungen müßten vermehrt werden

Jn der Beſprechung der Schiffahrtsabgaben führt
Abg v Pappenheim konſ aus die leidenſchaftliche Erreguug

wegen der Erhebung der Schiffahrtsabgaben ſei lediglich durch
das Mißverſtändnis hervorgerufen daß der Staat ſie zu einer
Einnahmequelle für ſich zu Laſten der Schiffahrtsintereſſenten
machen wolle Davon könne keine Rede ſein es dürfe ſich bei
der Erhebung dieſer Abgaben lediglich um einen Ausgleich der
eigenen Aufwendungen des Staates handeln Dieſen Stand
punkt hätten ſeine Freunde von jeher eingenommen Die Er
hebung der Schiffahrtsabgaben werden die Verbeſſerung vieler
öffentlicher Flüſſe ermöglichen liegen alſo im Jntereſſe der
Schiffahrt ſelbſt Führe man die Schiffahrtsabgaben nicht ein
dann werde es kaum noch möglich ſein auch nur den status quo

un erhalten geſchweige denn zu Fortſchritten zu gelangen Die
bgabe von 0,04 Pf pro Tonnenkilometer ſei überdies ſo gering

daß ſie für den einzelnen Schiffer kaum fühlbar ſei Es würde
auch im wohlverſtandenen Jntereſſe der übrigen Bundesſtaaten
Uegen wenn ſie ſich gegen die Einführung der Schiffahrtsabgaben
nicht ſperrten Der Art 54 der Reichsverfaſſung widerſpreche nach
der Anſicht vieler Juriſten der Einführung der Schiffahrtsabgaben
nicht der Sicherheit wegen könne ja aber von der Regierung auch
noch eine authentiſche Jnterpretation herbeigeführt werden Durch
die Einführung der Schiffahrtsabgaben werde die Schiffahrt die
Verkehrsentwicktung und damit unſere ganze wirtſchaftliche Lage
geſfördert werden Ebenſo wenig wie die außerpreußiſchen
Bundesſtaaten dürften auch Oeſterreich und Holland der Ein
führung der Schiffahrtsabgaben Schwierigkeiten bereiten Es
lege im eigenen Jntereſſe dieſer Staaten wenn auf der Elbe
bezw auf dem Rhein Abgaben erhoben werden denn dadurch
werde auch ihre Schiffahrt mit gehoben werden Beifall rechts

Miniſter Breitenbach dankt dem Vorredner für die ſachliche
Behandlung der von anderer Seite vielfach ſo leidenſchaftlich er
örterten Frage Mit den weſentlichſten Punkten in den Ans
führungen des Abg v Pappenheim ſei er einverſtanden Es
gelte die Veſeitignug der Ungleichtzeit die zwiſchen den abgabe
freien und abgabepflichtigen Waſſerſtraßen beſtebe 5400 km
natürlicher Wafferſtraßen haben wir davon ſind 1000 abgabe
pflichtig und die übrigen abgadefrei Es ſei nicht zu billigen
daß während der Benutzer der Eiſenbahn den Staat voll ent
ſchädigen müſſe der Benutzer der Waſſerſtraßen auf Koſten der

teuerzahler ſich ein wichtiges Verkehrsmittel dienſthar mache Es ſei
aber eine Legende wenn geſagt werde daß der Staat die Schiff
fahrtsabgaben erheben wolle um die Einnahmen aufzubeſſern

as habe die preußiſche Eiſenbahnverwaltung nicht nötig es

prn 4

widerſpreche auch ihrer ganzen Politik Würde die Eiſenbahn
verwoltung engherzige fiskaliſche Jntereſſen verſolgen dann
hätte ſie gerade der Einſührung der Schiſfahrtsabgaben entgegen
treten müſſen denn es ſei doch klar daß durch Verbeſſerung der
Schiffahrtswege dieſe den Eiſenbahnwegen Konkurrenz macht
Vorausſetzung für die Schiffahrtsabgaben würde allerdings
immer ſein müſſen die Verſtändigung mit den anderen Bundes
ſtaaten Dieſer Weg ſei bereits mit Erſolg beſchritten
worden Er habe die Ueberzeugung daß die Vertreter der
Bundesſtaaten aus den Verhandlungen mit der Auffaſſung
berausgegangen ſeien daß Preußen in dieſer Frage eine groß
zügige Politik treibt die auf die Jntereſſen der Geſamtentwick
lung Deutſchlands Vedacht nimmt Der Miniſter betont Wir
werden dieſe Verhandlungen im gleichen Sinne fortſetzen Den
s 19 des Waſſerſtraßengeſetzes von 1905 halte er mit dem
Artikel 54 der Reichsverfaſſung für durchaus vereinbar möchte
aber an der dieſer Auffaſſung zum Teil widerſprechenden öffent
lichen Meinung und Anſicht anderer Bundesſtaaten das erſtrebte
Ziel nicht ſcheitern laſſen und ſei daher bereit dafür einzutreten
daß durch ein Reichsgeſetz unter Mitwirkung von Bundesrat
und Reichstag eine authentiſche Jnterpretation des Jnhalts des
Artikels 54 erfolge Beifall rechts

Abg Fiſchbeck Frſ Vp Bei der Frage der Schiffahrts
abgaben und ihrer Berechtigung iſt man ſoweit gegangen alle
Aufwendungen die für die Schiffahrt gemacht werden zu be
rückſichtigen um auf Grund dieſer Aufwendung Abgaben zu er
heben Dann würde es in Deutſchland überhaupt keine ab
gabenfreien Flüſſe geben Deshalb hat man ja in der Verfaſſung
auch die Berechtigung von Abgaben nur bei beſonderen
Veranſtaltungen auerkannt Dagegen ſollte die Schiffahrt auf
den regnlierten Flüſſen frei ſein Der Cheſ der Staatskanzlei
Delbrück ſelbſt hatte anerkannt daß die Erhebung
von Abgaben bei der Weſerkorreltion der Verfaſſung
widerſpreche Alle Faktoren der Geſetzgebung häben
bis jetzt in der Auslegung des S 54 der Reichsverfaſſung über
eingeſtimmt Deshalb wäre die Erhebung von Schiffahrtsabgaben
nur möglich wenn die Verfaffung geändert wird Man iſt ja
ſonſt bei den Verfaſſungsbeſtimmungen ſo penibel Von Gxoß
zügigkeit und planmäßigem Vorgehen der preußiſchen Regiekung
in dieſer Frage habe ich nichts gemerkt Der S 19 iſt ja erſt
durch dies Haus in die waſſerwirtſchaftliche Vorlage hinein
gekommen Moraliſche Eroberungen hat Preußen durch ſein
Vorgehen in Deutſchland nicht gemacht Der Herr Miniſter
hat ja in der Kommiſſion damit gedroht ſolange die
Schiffahrtsabgaben nicht eingeführt ſeien würden für
Ströme kaum mehr Aufwendungen gemacht werden Die
Reichsregierung hat unſere Jnterpellation über die Schiffahrts
abgaben noch nicht beantwortet Man hat ſich wieder an das
Reichsjuſtizamt gewandt hier aber nur die Antwort erhalten
das Vorgehen Preußens ſtehe im Widerſpruch zu der Verfaſſung
Wenn jetzt geſagt wird daß man mit den Schiffahrtsabgaben
nichts anderes im Auge habe als die Jntereſſen des Verkehrs
ſo braucht man ſich doch nur die Entſtehungsgeſchichte
anzuſehen um die wahren Gründe kennen zu lernen
Man fordert doch nur die Schiffahrtsabgaben um den
Verkehr zu erſchweren Widerſpruch rechts Jn agrariſchen
Kreiſen beſchwerte man ſich ja ſtets über die zu billigen Getreide
preiſe Jch bin der Ueberzeugung daß die Jntereſſen des Ver
kehrs nicht im geringſten gewahrt werden Die Kreuzztg hat
geſagt daß die Abgabefreiheit eine Durchkreuzung der Schutzzoll
politik wäre Jn Wirklichkeit ſollte ſich die Landwirtſchaft
gerade die Schiffahrtsſtraßen zu nutze machen um
das Getreide billig vom Oſten nach dem Weſten
bringen zu können Man muß ſehr ſcharf darin unter
ſcheiden welche Aufwendungen für die Schifffahrt ſelbſt
gemacht werden und welche auch der Landwirtſchaft zu gute
kommen ſoll die etwa die Schiffahrt auch tragen Durch die
Schiffahrtsabgaben werden die großen Geſellſchaſten in eine Art
Monopolſtellung gebracht werden während die kleineren Geſell
ſchaften hart getroffen werden Die uns hier gebotenen Garan
tien reichen nicht hin um uns die Sache harmlos erſcheinen zu
laſſen Wir bleiben auf unſerm prinzipiellen Standpunkt ſtehen
daß die Abgabenfreiheit auf den Strömen gewahrt bleiben
muß Beifall links

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Die Begegnung von Gauöta
Gasta 19 April Bei dem Frühſtück das in dem großen

Salon der italieniſchen Königsjacht Trinacria geſtern ſtatt
fand war die Tafel prächtig mit Orchideen geſchmückt Zur
Rechten des Königs von Jtalien ſaßen die Königin Alexandra
Miniſter Tittoni Lord Chamberlain und Miniſter Mirabello
zur Linken Prinzeſſin Viktoria Graf Howe Commodore Keppel
König Eduard ſaß dem König von Jtalien gegenüber Er hatte
zu ſeiner Rechten die Gräfin Auſtin Lord Egerton und
General Bruſati zu ſeiner Linken Fran Charlotte Knollys
General Graf Ponzio Vaglia und Sir Charles Hardinge
Während des Frühſtücks konzertierte eine Kapelle Bei Be
endigung des Frühſtücks ſtießen die beiden Monarchen mit den
Gläſern an und tranken auf ihre Geſundheit Nach dem Früh
ſtück verließen der König und die Königin von England mit der
Prinzeſſin Viktoria und ihrem Gefolge unter dem Donner der
Geſchütze und den Hurrarufen der Beſatzungen die Tringcria
Der Abſchied zwiſchen dem König von Jtalien und dem eng
liſchen Königspaar war ein überaus herzlicher Um 2 Uhr

führung in das dortige deutſche Kronkenhaus notwendig wurde
Ober Hoſprediger Dryander wird daher am 29 April allein in
Konſtantinopel eintreffen

Braunſchweig 19 April Nach einer Meldung der Braun
ſchweiger Neneſten Nachrichten wird der braunſchweigiſche
Landtag auf den 23 d M einbernſen werden Da anzunehmen
iſt daß nunmehr alle Vorbereitungen zur Wahl eines
neuen Regenten beendet ſind ſo ſteht zu erwarten daß
vielleicht in der nächſten Woche die Wahl vorgenommen wird

Verlin 19 April Der Reichskanzler Fürſt von Bülow
wird dem Tag zuſolge nach Parlamentsſchluß zu längerem
Aufenthalt in Norderney erwartet

Verlin 19 April Freiherr Speck von Steruburg der
d Volſchaſter in Waſhington iſt geſtern in Berlin an
elommen

Weimar 19 April Der hieſige vermögende Großkaufmann
Türk hat ſich in ſelbſtmörderiſcher Anſicht in die Bruſt ge
ſchoſſen Ex wurde ſchwer verletzt in eine Klinik gebracht Der
Bewegarund zu der Tat iſt unbekannt

eiſchersleben 19 April Hier ſind nach dem Genuß von
Hack fleiſch in fünf Familien 12 Perſonen darunter drei
ſchwer erkrankt

Kaffel 19 April Der Kongreß des Zentralverbandes der
Bauhandwerker Deutſchlands wählte zum Vorſitzenden den
Reichstagsabgeordneten Wiedeberg Berlin Ztr

Köln 16 April ie zurzeit in Rom weilenden deutſchen
Pilger 350 an Zahl ſandten an Kaiſer Wilhelm ein
Huldigungstelegramm worauf zu Händen des Kardinals Fiſcher
Köln zurzeit in Rom folgende Antwort einlief Den deutſchen
Pilgern herzlichen Dank für treues Gedenken Wilhelm

Petersburg 19 April Der ſchon gemeldete Mordanſchlag
auf den perſiſchen Chefingenienr wurde wie hieſigen Blättern
aus Bakn berichtet wird von drei Perſonen verübt von denen
eine feſtgenommen wurde Sie haben den Ueberfallenen an
geblich für den ihm ähnlich ſehenden nach Perſien zurückkehren
den ehemaligen Großweſier Emin es Saltaneh gehalten der
zur Unterdrückung der Revolution in Perſien berufen ſein ſoll

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthnerz für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthr Ploch für den Jnſeratenteil z
Carl Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel
Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer ninfaßt 6 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

tandel Gewerbe und Verkehr

London 18 April Südafri kanische Minenkurse Central
Mining 14,12 Chartred 1,43 Cons Goldfield of SA 4,31 Consol
Min Select 0,62 De Beers 26 43 East Rand 4,31 Geduld 2,00General Min Fin 1,37 A Goerz Co 1,28 Jagersfontein 9,75
Otavi 7,12 Randfontein 1,65 Rand Mines 6,60 Roodep Cent Peep
0,56 Roodep United 1,387 Sheba 0,28 South West Africa 21/0
Witwatersr Deep 3,50

Rio de Janeiro 17 April Wechsel auf London 15742
Schiſtsaachrichten

Hamburg 18 April Hamburg Amerika Linie Die LIchsten
Abfahrten von Post und Passagierdampfern finden statt Nach
New Vork S P D Deutschland am 18 P D Silvia am 20
P D Blücher am 25 P D Graf Waldersee am 27 P DKaiserin Auguste Viktoria am 2 P D Pennsylvania am 4
P D Amerika am 9 P D Batavia am 11 8 P D Deutsech
land am 16 P D Pretoria am 18 Nach Boston P D Pisa
am 18 P D Bethania am 25 4 Nach Baltimore P D Pisa
am 18 P D Bethania am 25 4 Nach Philadelphia P D
Andalusia am 17 P D Arcadia am 24 4 Nach Westindien
P D Westphalia ca 24 D Georgia ca 26 4 Naoh MexikoP D St Jan ca 18 4 Nach GOstasien P D Slesia am 20
ein Dampfer am 25 P D Spezia am 26 P D Sambia am
10 P D Andre Rickmers am 15 P D Scandia am 20
Nach Wladiwostok u Nicolajewsk a Amur P D Helene Rickmers
am 30 4 Arabisch Persiseher Dienst D Assyria am 27 4 P D
Savoia am 25 6

Kachfrage und Angebot Preise von Kali Knwren
von Samuel Zielenziger Berlin u Eesen 18 April

Goſd Briet Gold J BrisAlexandershall 7900 8005 Hugo 1550Beioenrode 65850 6000 Immenrode 1000 1050Benthe Aktien 259 Johannashall 2200 2300
Burbaoh 10,000 11,200 Justus I 67060 65990
Carlsfund 72,500 74,000 Kaiseroda 6800 7100Cecilienhall 100 150 Ludwigshall 7090 72040
Desdemona 3750 3900 Neustabßfurt 13,500 14,259
Deutschland 38650 3950 Rolaud 50 70Friedrichshall 95901 Ronnenberg Akt 14590 14990
Glückauf Sondersh 16,109 16,200 Rothenberg 22,250 22 300Güunthershall 3925 976 Saohsen Weimar 00 430
Hannov Kali Akt 4890 Salzdetfurt Kaliw A 2050 21500
Hansa 1750 1800 Sehieferkaute 650 700Hattorf 3490 3690 Siegfried T 2050 2200Heldburg 6390 6490 Sigmundshball 19090 19300
Heldrungen 950 1000 Teutonia Aktien 16300 15990
Hohentels 7900 8000 Wilhelmshall 11,000 11,200

geſtern gingen die Jacht Victoria and Albert und die anderen
engliſchen Schiffe unter dem Donner der Kanonen und dem
Hurrarufen der Beſatzungen in See Nach der Abfahrt der
engliſchen Schiffe begab ſich der König von Jtalien an Land
um nach Rom zurückzukehren wo er geſtern abend ein
getroffen iſt

Neapel 19 April Die engliſche Königsjacht Victoria and
Albert mit dem König und der Königin von England an Bord
iſt mit den beiden Begleitſchiffen hier eingetroffen Die eng
liſchen Schiffe wechſelten mit den Hafenbatterien und dem im
Hafen liegenden italieniſchen Flaggſchiff den Salut Der hieſige
Aufenthalt des Königs und der Königin von England hat nur
einen privaten Charakter

Rom 19 April Die Blätter widmen der Zuſammenkunft der
Könige von England und Jtalien ſywpathiſche Artikel in denen
betont wird die Unterredung in Gasta habe vor allem den
Charakter herzlicher Jntimität gehabt ohne die übereilten Ver
mutungen zu rechtfertigen die man daran geknüpft habe Die
Zuſammenkunſt bedeute lediglich einen Akt der Höflichkeit und
habe keinen beſonderen politiſpen Zweck

Rom 19 April Die Agenzia Stefani veröffentlicht folgende
aus Gasta datierte Note Die in privater Form erfolgte Be
gegnung des Königs von England und des Königs von Jtalifen
iſt einer neuer Beweis der Gefühle perſönlicher Zuneigung welche
die beiden Herrſcher verbinden Die Begegnung iſt nicht durch
politiſche Zwecke veranlaßt worden wird aber die beſte Wirkung
auf die ebenſo tief herzlichen Beziehungen zwiſchen England und
Jtalien ausüben Die Begegnung der beiden Herrſcher deren
friedliche Geſſunungen bekannt ſind iſt für alle Welt ein Ver
ſprechen und eine Bürgſchaft des Friedens

Kaiſer Franz Joſef in Prag
Prag 19 April Der Kaiſer empfing geſtern eine Abordnung

der Stadtgemeinde Prag der er Prüfung der in einer hierbei
überreichten Denkſchrift niedergelegten Wünſche zuſagte und ver
ſicherte er werde ſtets gern die Jntereſſen Prags in Schutz
nehmen

Auf der Oxrieutreiſe
Frankfurt a 19 April Wie der Frkf Zitg aus

Konſtantinopel gemeldet wird iſt der Ober Hofmeiſler der
deutſchen Kaiſerin Arb v Mirbach der gemeinſam mit dem

Hohenzollern 4660 46650 Wintershall 10900 11200

Schlachtviehholmarkt Leiſpzig
18 April Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebeno
zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 169 Rinder u 2war 41 Oechsen 6 Kalben 76 Kühe
46 Bullen 867 Kälber 343 Stück Schafvieh 1365 Schweine zu
sammen 2744 Tiere

Ochsan L vollfleischige ausgemästete
7 junge tfleischige nicht ausgemastete 7s3 mäbig genährte junge gut genährte älters 70
4 gering genüährte jeden Alters 62

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben
u Kühen 2 vVollfleisechige ausgemästete Kühe 74

3 ältere ausgemästete Kühe
4 mähig genährte KLühe und Kalben 615 gering genährte Kühe und Kalben 52Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes a 78
2 mähig genährte jüngere u genährte ältere 74

3 gering genährte 70Kälber I feinste Mast Vollm MI u beste Saugkälber 54
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 49

3 geringe Saugkälber 344 ältere gering genüährte Fresser l
Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 42

2 ältere Masthammel 403 mäbiggenährteltammel Schafe Merzschate 37
Schweine 1 vollkleischige der ſeineren Rassen 54

2 Heischige 523 gering entwickelte sowie Sauen und Kber 650

4 ausländische aus u
Geschüäftsgang in Rindern

Schweinen gut
6 Kalben
Schweine

Kälbern und Schaffen langsam
Verkauft 145 Rinder und zwar 232 0Oehsen

66 Kühe 42 Bullen 867 Kälber 226 Schafe 1366

Getreide Mühlen Wrreugnisse usw
blagdeburg 18 April Amtl Notierungen Die Notierungen

verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen foest engl gut 190 196 mittel 182 188 gering

Sommer Weizen gut 191 399 mittel Kolben Sommer gut
202 206 mittel u Rauh gut 190 795 ausläncd gut 193 1899

Roggen fest inländischer gut 1741 174 mittelre r ryander eine Orientreiſe unternommen hat
in Jeruſalem an Fieber ſchwer erkrankt ſodaß ſeine Ueber

III III

ausländ gut geringGerste unver ausländische Futtergerste gut 140 160 A



mländiseher gut 178,00 184,00 mittele en gut S miitel Wand i66 170
Maſre unv runder gut 140 144 amerikanischer bunter gut

r jeh lestgestellto FreiBerlin 18 April Frühmarkt ſamtliech festgestellte PreiseWeizen inliänd 162 o 190 M Roggen inländ 174 00 176 20 M
Gerste imiänd Futtergerste mittel und gering 153 163 gute 164

174 russische und Donau leichte 149 164 alles ab Bahn u frei
Wagen Hafer mwärk mecklenb pomm posen sehles fein189 195 mittel is4 188 gering 189 183 russischer und Donau
mittel u gering russischer ſein amerikab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 142,00 146,00
abfaliender runder 142 00 145 00 ab Bahn u frei Wagen
Erbsen imändisebe u ausländische Futterware mittel 169 176
feine unàd Taubenerbsen 176 184 kleine Kocherbsen ab
Bahn und frei Wagen Weizen mehl 00 24,60 26,76 Roggen
mehl O und 1 23,00 24,20 Weizenkleie 11,20 11,80 Roggen
Kkleie 12 30 12,70 ab Mähle

Hamburg 18 April Weizen fest mecklenb u ostholstein
188 194 Roggen siramm mecklenb u altmärk 176 182 russ
eit 9 Fud 10/15 April 128,00 A Gerste fest südruss eit April
124,00 Haker fest holst u mecklenb 180 188 31 ais ruhig
Amerio mixed eit per April 98,60 La Plata eit Mai Juni 99,60

Antwerpen 18 April Weizen fest blais fest Hafer fest
Gerste fest

New orxk 18 April
835 vorige Notierung 84

Telegr Roter Winterweizen Loco/6 Weizen Mai 865 e 857/8, Juli 86
87 Sept 88 885 M a s Mai 65 56 2 Juli 659 561

Sept Mehl 3,20 8,20 Getreidetracht 19 16
Chieago 18 April Telegr Weizen Mai 77 7726 Juli

Mais Mai 4796 47
Knrtoflelmehl und Stärke

Berlin 18 April Kartoffelmehl und Stärke 17,25 17,76
Feuehte Stärke

Magdeburg 18 April Kartoffelstärke und Mehl 17,25 17,50
Zucker

Hamburg 18 April nachm 6 Uhr Rüben Rohzucker 1 Prod
Rasis 88 90 Rendement neue Usance frei an hord Hamburg per
April 18,80 Mai 18,88 Aug 19,10 Okt 18,665 Dez 18,60 März 18,75
Behbauptet

London 18 April 9690 Javazueker stetig loco 10 sh 42
Koh Räühbenzueker stetig loco 9 sh 6 d

Paris 18 April Rohzucker stetig 88 o neue Kondition 23,25
dis 23,60 Weiber Zucker stetig No 3 für 100 kg April 257/6 Diai

79 797

26 Mai Aug 26 Okt Jan 2678

Knftev
Hamvurg 18 April ſ6 Uhr Kaffee good average Santoe

Tat 26,75 äd Sept 27,76 Gd Dez 28,25 Gd März 28,76 Gd

Hamburg 18 April Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack
Amsterdam 18 April Java Kafſee good ordinary 33,50
Havre 18 April ſSchlubberiecht Kaffee good average Santos

Mai 35,00 Sept 34,76 Dez 35, 0 März 365,25 Dehauptet
New VorkK 18 April Rio fair Nr 7 65

etroleum
Heamburg 18 April Vetroleum fest Stand whiteo lIooo 6,80
Antwerpoen 18 Scehlub RKaffiniertes Type weiß loco

21,25 April 21,25 Mai 21,60 Juni Juli 21,60 B Fest
New Vork 18 April Telegr Petroleum Standard white in

New Nork 8,20 in Philadelphia 8,16 Refined in Cases 10,66 Credit
Balances at Oil City 1,78

VBpiritus
Nordhausen 18 April lirannmtwein 40 Vol für 100 kg 69,25

bis 60,25 45 Vol für 100 kg 66,25 67,25 per loco April und
April AMai 1907 per Lieferung April September 19607 75 Pf
teurer per Lieferung Juni Sept 1907 75 Pl teurer ohne Vab ab
Brennerei

Hamburg 18 April
19,00 Mai Juni 19,00 G

Paris 18 April Spiritus ruhig April 39,60 Mai 39,75 Mai
Aug 40,00 Sept Dez 36,66

Gelhnanten, Oele, Veſftwaren
Bremen 18 April Schmalz rubig Loko

4614 Pf in Doppeleimern 47 P
Hamburg 18 April Räböl fest verzollt 69,00
Kölin 18 April Kühöl loco 71,00 Mai 68 00 Okt 66,00

Anuntwerpen 18 April Schmalz per April 108,00
Paris 18 April ehlubbericht Rüböl fest AprilMai 73,26 Mai Aug 72,60 Sept Dez 71 650
New Xork 18 April Telegr Schmalz Western steam 9,09

Rohe und Brothers 9,15
Ohicago 18 April Telegr Sechmalz Mai 8,66

Pork per Mai 16,90

Spiritus fest April 19,00 April Mai

Tube u Firkins

76,00

Juli 8,67

Wolle Bunmwolle
Bremen 18 April Baumwolle ruhig Upl midal loco be
Liverpool 15 April Schluß J haumwolle Umsatz 10900

davon für Spekulation unä Export 100 B Tendenz fest
Amerikanische good ordinary Iieferungen stetig April 5,78

April Mai 6,74 Mai Juni 6,74 Juni Juli 65,71 Juli August
J m I r

August September 6 65 September Oktober 6,60 Oktober November
b b November Dezember 6,657 Dezember Januar 6,67

Metalle
Hamburg 18 April Silber 90,00 Br 89,60 G
London 18 April Silber 3016
Londou 18 April Schlub Chilikupfer fest 99 LetrI

3 Mon 98 Zinn fest Straits 18954 9 Mon 183 Blei kest
span 20 engl 2026 Zink träge gewöhnl Marke 251/ per 261

Amsterdam 18 April Bankazinn 112,265
Glasgow 18 April Vormittag Roheisen Mixed numbers

warrants 566 sh 2 d
Glasgow 18 April Schluß Roheisen Mixed numberg

warrants Middelsborough bö sh 2 d
Chemisoche Frodnkte

London 17 April Chilisalp ord 11 h 6 raf 128h O d

WasserafHünete bedeutet aber unter Null
v JòèSanle und UVnstrut Fall Wuehba

Artern Brüokenpegel 97 April 1,19 18 April 41,28 9
Weitenfels Oberpegoel a 2,68 J 2,70 2do Unierpoegoi 1,28 1,42 24
Trotha 16 t 19Alsloben Oberpegel 17 2,67 16 4 2,70 3

do Unterpegol 2,48 2,58 10Bernburg 2,05 2,08 3Kalbe Oberpegel 1,90 A 1,90do Unterpegel 1,98 a 1,98 S
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

MWolauu Ier Bgor BIi oe ne wenNudweis 17 1 0,76 2 ſIöorgau I8 2,74 6 J
Prag 124 11 Wittenberg 3,38 18Jungbunzlau 0,660 10 jKoulau 2 3,17 17Laun 1,451 265 jBarhy 2 13 461 8Pardubitz 1,09 9 Magdeburg 13,021 8Brandeis T1,69 7 Tangermde 3,991 6
Melnik 1206 4 wittenberge 3,72 6 2Leitmeritz 71,20 6 hbömitz Peg 17 3,351 5 cAubig M1s 1,681 o Lauenburg I18 Sde 4
Dresden 0,46 165,68 Ausetg Von den ohsren Plätzen werden 139 eom Wuchs gemeldoet

ort u et T T 85 Je i 533 S len Steingur vbküationen von Ind Ges Sewernnod P e
r 5 S h geh o S 2 unk 12 94,00 de rchimedes 30 o Ges f Anil l 4 O unkBerliner Bön 80 Kumän Anl v Iv a 4 38 20a8 do Kilb Obl unk O 498160 e Arenberg Bergbau 35 762,000 e gnt ar 4/2 103,50028 Hamb Amerik Pakt 4 100 ſoo

18 April g do A V 3 90,1 be do Com Obl II b 10 4 161 600 Balcke Tellering Co 8 126 9 b Anlgem Elektr Ges 4 98 80dzt do do 101,756t zuss Anleihe v 1905 4 81,50 b do do IV unk 12 32 99,000 Berlin Charl Dau re 333 000 c d 4 98,752 Harpener oonv 1892 4 100,008

Ergänzung zu den telephon o v 1890 II E 4 5 3 or Abendblatt r T o do III unk 12 3 96,00 Berl Holzcomptoir 6 34,05 Anhalt Kohlenwerkel 4 do unk 07 4 99 90dr3Meldungen im gestr Abendblatt o Cons 89 25u I0r 4 r An nhalt Koh rke 98,000do on b at 3 77 Rh W R G S IX IXa 499750 Berl Vnionbrauerei 6 120,0029 Ber Riektr Werke 4 m flartm Masohinen A/2 103,70d2
e gehwefd Si R le z x t l 23 20 do Bock Br ev u n e do do unk 12 4 96 e Ilelfos elektr 2 64,755d g do 8 X unk v 15 4 100,000 do Königst Br 50 40 do unk 07 42 89 2502 HIibornia 1903 500Bank Diakont Iürk Bagdad E A I 86,50dz Sächs Boden Credit do Vlefterberg Br 14 217,250 Braunschw KLohlen 4 103 00 Höchster Varbw 102,758

t u Bukar Stadt A 88 ev 4/2 87,750 S III unk b 1900 4 101,o00 do Spand Berg Br 7 153,0002 u Eſ rke 99 Hohenfels Gew 5 102,750Amsterdam 52 London 4 d un S Buderus Eisenwerke 4 989 508Rerlin Weehs 6 Madrid a do do kleiue 4/2 97,750 do s I unk b 1910 4 101t,o00 jhernbürger Mascehi 9 128 25028 Burbach Gewerksech 6 103 250 Gebr Körting 4 o00 7660
do Lomvarud 7 laris 3 Buen Air do 500 I do S II unk b 1908 96,000 Braunk u Brik Ind 12 175,50 Charlott Wasserw 99,500 Krupp Gussetahl S K00 768
Brüssel 5 Petersburg u do do 100 L a igehwarzbg Hyp B Breslauer Olfabrik O Continentale do 4 01 253 aurahüfte 199 608Christiania 5 Warschau 7 Lissab do 862000 865,40 b II I u V 4 99 400 do Spritfabrik 16 247,006 Dannenbaum 4 99,008 Ludw Löwe Co 42 97,75al rläize 5 Sehwerz 5 Wien Stadt Anl v 958 4 88,00220 do S VI unk b 12 4 100 20 Breuer Masch Fabr 9 1119,7562 IMeasauer Gas 4 105 608 Naphtha Gold Anl 406 5080Rennen 8 Stehen do Ser I 9 95,800 Caroline b Ollfleben 5 352 00d26 do 1862 Ah 195,708 Neue Bod Ges 4 95 90
Lissavon 4 Wien a ohwed Hyp Pfädbr Westd Boden Credit n 47 do 1898 101 250 o do 91,25045,00 3000 A 4 99 20b26 8 II kündb 4699,600 onso arie Br W 95 197,60 r b 4 75 Norddeutsoh I Ioyd 2 101,303do 150 b0o 300 m 22 Lontin Flekir vrb h Mie eetet See on do e 4 99,400

4 n do Städie VId o2 o 4 98,89526 do Ser V unk b 09 4 99,606 Delmenh Linoleum 21 do Kabelwerke 4/2 102,900 do 1902 499,409Geldeorten und Banknoten ngar Spark Pf I II 4 94,900 a der i öo ee t 132 Donnersmarekhütte 392 95,258 77
7T m a 10 ire W t g D D 150 9 L l M a 77 5 118,10 O en indMünz Dukaten pr St 8,7308 lhite t wpe 23638 do Serill 3 93 300 do Spiegelglas Ges 20 257,0089 5 on r g rot 900 Rombacher Hüttonw A/2 103 256

8 Guldeu Stücke öst do S Krogiute do Ser IV unk b 07 3/2 84,300 Dresdu Gurdin F 15 226 00 o d 4696 200 Rybnickor Stoink /2 100 500lold Dollars do 4 21 de est 1858 Kredit er 374,500 2 370 e053 do Orin A o àAo 1860 200 Dürkopp Bielet d 737 507 Flektr I jet Ges 108 3081 Sebalker Gruben 37 02n a u u St 4 I 152,406 wenn Bisenh do Lieht u Kraft 492 103 böe 7 do 1898do neue 100 R G 278 200 do 1864 Lose r NpsSt Bank Akten eher Abe 9 138 2502 do v n 10 z s 1h5
t uss räm a e 75 jelsenkirch Bergw 01,506Amerik Noten 2 u I 422 u Huss Präm Anl a Iclberteid urbent 23 870 5002 Gelsenkireh g ar n u 1864 I ieorg Bergw 4 101,2 sehuckert Elektr 98,9x gebe Bee A o r r D D Barmoer Hanſc Verein 7 72125 V y abigriahrit z 13377 r r ä do do 4/2 102 00d2or Weg r Braunsehw Bank 8 110,6e8 Enel Woliw a A es t Elektr Vntern 4 80b28 Siement Halsks 4 22 702n Le Bresl Wechsl Bank 6 107 e Erlurter Strassenb z J do 4/2 101,75b28 Zoitzer Maschinen 102,506

Russ do 2u 500 K 213,25 d CoburgerKreditbenk 94,250 Vagon Mannstädt 14 228 00e26 ndo do 5 3 u l K 213 2582 ypothekenbankel ſandhbriefe Danziger Privatbank 7 124 800 Falkenst Gardinen 8 137,750 do Immohh Ges 9 173,756Sohwed Bkn r b r u Obligationen Dtsch Asint Bank 11 171,00 m Blensburg Schittbau 4 165 008 Leipziger Börsse Löbauer Bank 6 111,0064
Russ e emol zur Diseh Et W IIahn 9 107 o0 o Wrerichs Co C 556 00Z8 18 April Oberlausſtzer Bank /2 136 00090 ne m C edo Iyph 13 BerI 7771 40 ob rennt An vott guny 747 h Sücheisohe Bank 125 250do P o a zu 91750 Gothaer Privatbank 126 50 b Gaggen Kisenw V A 8 7 re Dentgeno Von do Bodenkreditanst 7 ab

do v 1904 Ser I I 4 100,00te6 Iamb IIypoth B 7 b Jelsenk Gubstahl 5 Hio o P ogtländ B Plauonſt0 290 508Deutache Stunfspap Pſanid brar r e w e Han Lübeckerkommerzhb 7 133,750 Gerresh Glashütten 15 7 b Sächs St Anl v 18551 3 92,600 Zwickauer Bank 113,1060und Hentenbrieſe Pro inz u Braunse t r o9 505 Meining lypoth B 7 44 208 Gladbach v oll lnd l 177,752 do do 1852 68 ev 3 759 u Dre ſſ 5ind Anieihen und ouae g xxr r n 1 e Preut fiy pol A B ö 116 751 Görlitzer Lisenbbed 18 397,000 Altenb Landb O 3/2 96,250 O
o U Zi 94 750 do PVfandbrieſhb 7 140 50 Grevenbroich Masch 0 74,106 do do 8 IV /2 86,256 Induntrie AktienD Scohatzanw 1904 /2 88,506 do I z e 8 Westdtsoh Bod Kr 7 140 100 Griesheim Elektron 12 Altenb Stadt Anl v

en e en e Handelsg f Grundb 8 81 don 1399 n I on es et p tn liser egha a X un p 1810f h 83 75d ausa Vampfsehilfe 16 180 o8 Chemnitz St 5Anl 89 95 758 8Spitzentab Tpz en 18 205 o0aun p Hyp Be Fiab VI 4 99 2 Nee Rivonv Letortthten lars ben Gummi 225 Se 0 1202 X 7 98 90 zera Jutespinn litt 24 360,008
amort 1900 4 Er i u 10 l Harkort Bergw Ges 12 183 8022 do do 1874 conv 3 aR n 4 935,50 al r u u e do do ILit 18 275,000do do 1904 3/2 do J II r ling Hlalb Blankb 1864 c 5 e 128,75 d Harkort Brückenbau 7 110,00626 do do 1879 conv /2 95 8005 X r P 19141 4 I06 oob z l a r zermaniabfſ Chem 6 IIl4 506Hessen 1893 1900 3 i 49 IVunk o üb Büchen v 1902 do do St Pr 812 130,006 Dresd St A 1900 abg 3/2 96,508 ar0b St Anl un 14 9,2 o F 237800 lag Wilienb S1 2 3 783 Hedwigehütte 12 17300 u do do eine

Oeipreut Prov An othaer Gr Pr Ft 892 134 25520 Hein Lehmann 6 10 t Gera do v 1882 2 259 o 4o Prior A 9 127,259do do 3/2 83 ob o do I 3/2115,7502 Heu ehe Elaenhb u jHerbrand Waggonf 12 175 8622 do do 1903 3 96,250 h ern St A 7 124000
Rheinprov XX XXI 4 T T7 do do III u 1 z 100 20 eutache Rliaenb Stamnunu Akt Iofſmann Stärket 12 204 00 a Leipz do 1865 Th A 3 95,006 Cärbisdort Zucker 7 164 500
Westt Vrov II III V 32 94 406 do do VIu V 4 g8 100 Hoffmann Waggon 22 338,506 do do 1897 Ser I 3 34,506 eipzig Vorein r 15 245 908Teitow Kr Ani u 10 4 10i o 49 X ICa und 4 r in er c T D Uotelbetriebs Ges 20 222 20u do do 1876 84 u on a alztabr Sehkenait 2

Tor r F xXiTux b 13 1 iegn Rawitsch Li B a se Bergbau 18 346 00b26 do 1890 8 II v 87 3 95,400 Schönnh gt Vepsi 16Kur und Neumarker do X XII uk b 13 14 4 1e6 008 Gerlausitrer zu 9 e er 277 schönh Sächs Webst 16 262 008Bräbg Rentenbr 4 100,600 do V VII u o e ragl 48 57330 rüng Gebr es es do 1897 Ser II 25,400 ar Sohn jr Leipzi 23 309,909
romm Rentenbriotel 4 100,500 do S XI unK h 1912 3 85 808 um mer eonv t s PIanen i V Et 488 i s o 5töhr Co Kammg 14 173 758Posensche do 4 100,500 Hamb Hyp Pläbr ſinke Wagenbau 16 281,500 do 1892 Ser II 95 Thüringer Gasges 16 292,50tPreußisohe do 4 100 600 S 4 75026 n Einen bigen e r gä3 s 80 ob do St Anl 1807 3 25 3292 Titel Krüger 3 112,000Zächsische do 4 100,500 do S 341 400 4 99,000 r W aadehburg Allg Gas 7 131 9022 do do 1903 /2 965,396 Gernsns J abg St A 7 108,500
Sahlesisede do 4 160202 do 8 401 470 499,50 Anotol B T Kleine 6 00 99 o Eergw 38 s33 2500 do do 182 27 am Vorz 9 130,000

S 95 209 do 8 190 /2 93,0002 do II Ergänz kleine 6 102,000 do do St Prior 38 633,268 do 1897 Ser II 4 Prescher Leutzsch 10 148,008Barmen Stadt Anl 35 202 o 8 311 350 a 34,000 Cenir a l Rot za do Mühlenwerke s Riesa St Anl 1891 93 3/2 95,003Berlin St Synode zu re eipz Hyp B S VII 4 101 o00 40 7329 el do Straßenbahn 162 00bWurzen do 1893 1902 3 95 000 o von Indre
Cassel St Anl I 1901 2 7 do o 8 X 4 li00 80e s 4 Maschinenfb Kappel 16 234,5060 u GewerkachaftienCharlottenb 95 99 o2 3 93 7062 Kosl Woron v 1889 75 00 rböen enb 95 99 02 zie VI unK v s 3 95860 Kronp Rudolſb gar 4 659,2521 Mussener Bergbau 8 131,00 i h Altenb Akt Brauerei 4 101 5083
Dortmund isoi vs os 32 83,758 leckl u W B V 120 002 K Chark As V I889 4 74 6082 n W n er kl u e Cröllwitz Papierfab 4 653,250Dresden 1900 unx 10 4 do do alte u con v 3 92,750 ursx Kiew 84,90d ix enes e F 1 235 Böhm ordbahn c Dampkbr Zwenkau /2 100,000

do 1893 3 Iein Hyp BK S II 99,50b28 M acedon Gold ObI 3 64 70026 Müller Speisekett 18 39 00b2 Buschtiehrad Lit A 58 Gr Leipz Strassenb 4 101,250
Düsseld 1888 1903 94 5062 VI VII 4 o do do Kleine 3 66,00 e Jeu Bellevue I Liqu froo o10 vo do Lit B r Leipz Baumw spFisenaoh 1899 uvey os 4 100 o do VIII unk b 19111 4 99 5022 Moskau Kasan 4 89,50 d Nordd Risw St Akt 10 60,006 Graz Köflach 6 000 do Coentraltheater 6 695,000
Frankfart a d 1903 31/2 96,608 do IXunkK b 1914 4 do Kiew Wor 4 390 25 R e i t 7 Prag Dux Pr Akt 426,500 do Elekt Strassenb 4 100,500

de 9nagte u re 75 m r 1913 8 gern e Wie Rrr unic vs z en do do Lit B 5 82,250 Aunlünat Eisenb Prior Ob r 199
ers n Don J Dampfkkfisch 12 136,40b i3ſ92 60hr6b 161 4 I00 ob North Pacific Gen I 3 Vor dsee pttisc Auesig Tepl 96 Gold Mansf Gewksch 67ev 4 I100 o00Köin 1900 4 100 9062 do I unkab b 16 Pacific Gen I t edo 24 96 98 1901 03 3 94 908 re 4 100254 Oter Vng St B alte 2772 ehe So e J äoh m nerätans 37 3 r 33 33 n t

t D re 7 ONärnberg St A 1603 3 4o 95 000 43 45 7 733 3 Paesage Akt Bauver 5 119,408 Busohütenr 1896 ettr 4 99,008 do do 18934 00,000
Westpr ritt Pkdb BI 95 1062 ſorddtsche Grunder do do v 18951 3 79508 Petersb elelct B St A 15 85,75026Dux Bodenb 93 stfr 3 768,000 do do 1897 4 99,800do do IB 83,00 8 XII unk b 121 4 6998,60 t 40 do I u II e 07 10e do do Vorz Akt 18 135,50826 o 1891 etfr Silber 97,756 do do 1902 4 1101,000
Fmeh dw Pt b XXIIT 4 do 8 III unkK b 12 3 95,259 40 do Gold 4 99,400 Keichelt Metallschr 12 204,002 go 0 Gold Stöhr Co Leipzig 4/2101,600do Kreditbriete 4 0t vom r Bd Gr S IVrz 115 25e Orei Griasi Obl s9 ehe u do Em I 1869 5 102,252 Tittel Krüger 4 96 o0sdo do 32 96 50 h do 40 S X rz 110 4 110,2560 Portg v 1889 abg I R 4 100,600 Rh West Sprengst 14 190,50 ba do Em II 1671 5 107,259 Zeitzer Par u Sol 99,750
Tugsburger 7 II Lose 22 250 dos XIII XIV,XVII 4959 o Rjäsan Koslow 4 73408 Sächs Gussest Döhlen 20 278,750 do Em III 1674 Gold 6 l08,500 Naumburg Braunk 4 99 603Bad Präm Anl V 67 400 155 400r 90 8 XVIII do 1910 499,250 46 Uralsk V 98u b o 4 74,5002 Saxonia Zementfabr 10 las 5002 Graz Köfl Em IV 7852
Braunsehw 20 Tr I n do S XIX do 19111 4 400 Ruses Südostbahnm v o 4 75,206 Schl Leinw Kramsta 7 1I43,100 do m 1902 4 28 759 Konhlen Aktien u Prloritüäten

Mark per Stück 169 2502 90 8 XXI do 161351 499,500 Russ Süd westbahn 4 74,2052 Schles Zinkh St Pr 21 438 2660
h do S XXunk b 1913 3 97,000 Rypi 4 74 900 Schökferhof Br Mainz 8 163 00620 Pſfandhbrieſe lnKöln Mind Pr Anl 3 3 i 93 00 Kybinsk 90b2 0 r Erzgeb Stoink A V 65 1500 00Bach Mein L 22 so 40 8 XI XV VIev a 22 Süd österr Oblig 5 104 60w Schöneb Pr Herr G 12 184 252 Frl Rtioreon Kr V 9 87,509 Gersd Sürb V St A 19/2370 600

a Pr Ctr Bd Cr v 18901 99,70 do Serie E 4 693,650 h Zehubert Salzer 25 323 7526 do do 3/2 86,750 do do Pr A I54 845 000zen Fong 43 u Warseh W X I 4 r 37 Landst Bank Bauten e6,750 d do do II 49 r 780 o0sA s mche Fongse 0 V o 1912 e Leipz H B u Anl 8 Kaleorgrube b GersStadt Anleihen und Losze do 1886 89 2/2 92,800 Strals Spielk St Pr 7 127 100 p 8 E unk b 1608 /2 63,600 ß dort St A 10 470 oo0
do v 1594 1896 3/2 92,700 err Ges Halensee Eroo 1900 Ob z 98 600 26890 5 99 3002 w u 3 a y W k c J 3 do VII do 1908 do do r A IIrgent Elsenb 1 33 do v 1904 unk b 1913 500 A Einen Stamm Akt V Chem Werk chark I2 206,250 fo X do 1913 95 400 Oberhohnd Forst 12 eos
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